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Atlas.
Teil 1-

Tafel 1. Räucherschrank mit Erläuterung.
„ 2. Räucherschrank aus einem Eisenbahnläutewerkgehäuse hergestellt.

j



(Erläuterungen zu Tafel 1.

USucherschrank (9(6.
In beiliegender Skizze ist ein Räucherschrank zum Räuchern und späteren Rufbewahren von 

Dauerwaren dargestellt.
Der Schrank ist aus einem Gerüst von 30 X 30 X 4 mm winkeleisen mit Verkleidung aus 

1 mm verzinktem Eisenblech hergestellt. Die Größe von 625X725 mm und 2 m höhe ist ausreichend für 
die Dauerwaren eines Haushalts.

Die obere Tür dient zum Einbringen der waren und ist verschließbar, durch die untere Tür 
wird der Rauchfeuerkasten eingeschoben. Zur Zuführung von Zugluft ist diese Tür mit einer Luft- 
klappe versehen, der Feuerkasten hat zur Rnfachung des Feuers einen durchlöcherten Boden. Feuer
raum und Räucherraum sind durch 2 in verschiedenen höhen liegende Bleche getrennt, der Höhenunter
schied ist durch Drahtgewebe geschlossen, hierdurch soll das Fleisch vor dem Feuer geschützt werden. 
Das vordere Blech ist herausnehmbar, um beim Rnzünden des Rauchfeuers einen besseren Zug zu er
halten. während des Räucherns muß das Blech jedoch eingeschoben sein. Der angegebene Rauchzug 
ist ausreichend.

Im Schrank angebrachte Winkel dienen zur Ruflage der Rauchstangen. Der Räucherschrank 
wird auf einem Flur- oder Speicherraum aufgestellt und mittelst Rohren an einen Schornstein an
geschlossen.

Zum Räuchern benutzt man Buchensägemehl, welches mit einem glühenden Eisen angefeuert wird.
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Tafel 3.

Atlas.
Teil 2.

Grundsätzliche Anordnung für Stallanlagen unter Verwendung von Wagenkästen für ver
schiedene Nusführungsmöglichkeiten.
Entwurf A für eine Familie oder gemeinschaftliche Viehhaltung.
Desgleichen mit besonderer Dungstätte und Jauchegrube (vom Stall getrennt). 
Entwurf B für zwei Familien.
Desgleichen mit besonderer Dungstätte und Jauchegrube (vom Stall getrennt). 
Entwurf A, Grundriß.
Längenschnitt.
(Querschnitt.

f Vorderansicht (Nordseite).
(Hinteransicht (Südseite).

io
«d* ist v© 

00 
O

t

6
S

r
e

3

6
s





&

LH

! Stal/
Uberäacht 
v //us/quf 
? bzw. Stall

2, Sb

ßto//

i.SÖ

%.. ‘il 6/<zx <Ulc Vte*/ ^VsJfevi/

Neben-
räume 

5/w. Stall **

T

tz //ö//
•f

t---- r.r'L

wy<
^ WctXXg-w^a/3Cä/tn

►W/a-V,/

Neben - I
. räume . 

A?** «5/<y//
S Sto//

«v

A«
r'-

^). ‘Ü^wJ/ic^feGAy ^öt^-tew mvfc
z^wwvw />e^t£i-c^i»irv CUx6aw.

4tesw»fe5j
V>

w&ränme ^«ut/tpmmi■S^yWH W
w-

Neben- j 
räume 

bezm 
Sto//

- 4,ir-x,So-

1Uberc/ocM
ßUS/CKjf

%bezm.
1S/o//
OS-1.50 _,

J/ct//

i l.Sb

r-T-; . ■, •-

4. EsräQzc^bsi- <WayvYi{iaz>te*v /wwt 
/?*ü'€iz ybei-i-trCxc^vv (>Vvv6 <Vvvfccw.

b) Stallanlage ohne Speicherausbau 
(als Speicher besonderer Wagenkasten).

a) Stallanlage mit Speicheraufbau.

p 1Überdacht.
§ Ru st auf « ßta//
^ bzw. Sto// *
ß-lts-i.so^ .------15b

/sehen- ^ 

räume *
bzw. S/Q/f |

- -Z 5 L> -|-i

?'

335*5

c) Stallanlage ohne Speicheraufbau 
(als Speicher besonderer Wagenkasten).

Allmählicher Ausbau einer Wagenkastens als Stall bei beschränkten
Mitteln.

Cu

«»
1

\jberdctcht 

% ßvs/ouf 
’dbzw. Stall

t- <?S-2.S0-i

5 /tfcbe/j-
räume

bzw. Sto// 
t-Ws-S.so^

t S/o//
«V
£ .256

Grundsätzliche Anordnung für Stallanlagen unter Verwendung von Wagen
kästen für verschiedene AuzMrungsmöglichkeiten.

Tafel 3.

-9T(5k)vJ)k»/tcv^ A’-Aoo.
Bern.: Für die Ausführung nach a sind 

Sonderzeichnungen hergestellt.
51 7 3

1
V0 6/

-t

<7# >

SS >

SL
 >



( 9Cfck^<tt&4»fctv)
-etwAi^Ct/

r 1

Wfcto*to WIMM

I*--------2,»»------jr

—-9

+ II
I I!! t_ _r -l—' 77

I !
rr f— i

L $ ” I
5«skta

»öl»
^vitk *ft4jwt^v II,5

! Ji

X 11
r| ii*n

4n5 $?

5 ^oj-m §1’$6

s "<* II \
u

i
3,0 s t *

11
j,»r i

g ■ ri*0,4 c^-m I's* l 4 1?! I1,_|l «s i-s!f F^#
il -1-5... 5

1

1h tÜtttw. r>

>U9l,l|0(/»n/»-^«/ti4>

______ !' ^’^A^in,
- ||VX^
&M.m W.41Kyk »An..

(jtuei«. Stßtot^^eyy 4^ /^Mft -xt^|W*ixnnt) 
49,H ej/Uv

I W"» ■I i1s
Jr

es1
I X

-0----------- 11I
III & ,1 «tf.S<?A4/14j,<tÄfrww*^ .IIHt!~~1 TÜDm^r=“t

<="E
SOliMytfrtMi.v ♦

I
*\?AÄ.b 4,

1Ü» •*a^\Ai*M>4Ä-Sa ^züi/t. ^tÄ^WAAMO. • 

o
Sc^wat^e^l

»1 o»-.Z 0,5.
•'S»■ -*5 uf 

’ s
w«

W ______ 1L
--re-.-

1 r. v.a
~*x yr-e'I•3 St^wk’n^iiAkAi, 

*.5. fett)». 5.9. I.".5 <s:d
G

i°4.'.;s
Oi-M

• s-So
3'V?

i L <9« ‘ r
I*

1V?
«

Y '^frV>Mt'wln'Lwtift 'ii. (S^VA^iuof ’aa" . - ' .

*^ Z <p

-•»

© Ä) ©
6 <a <Ke

F sjss
5

.'lSVM=
üHIW

M

^4Hv^A4/ofn<ivti- -S^WLC-It, 
^e/

Bern.: Dung statte bei 4 monatlicher Lagerung und 1,2 m durch
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Entwurf A für eine Zamilie oder gemeinschaftliche Viehhaltung.
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Lageplan.
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Entwurf A für eine Familie oder gemeinschaftliche Viehhaltung, mit 
besonderer vungftälte und Zauchegrube vom Stall getrennt.

Tafel 5.

Lageplan.
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Entwurf B für zwei Hamilien.

Tafel 6.

Lageplan.

I—----- I------ '
i

i
i

I«Mm

L

J

&
/V

xf
c/

V
V

«/
6/

»A
IU

V
W

\«
 .

S.
So

//f

L



II \
t

SmXUIt&McIkt/
3TIS.

^ - 
{ojo~ >-4/4i c

» " —>ASS
r ^t<vK l 1!FMs»**

= = =-=rF- WM
&*W« WUv

/t#mw 'S?
TI

SvwwMw*tj»J ftfe 
^vv^vMu^ptZ , j; VV ^c|w»»vw«/

Vr**

9,1^ II 9,T|wv

ökntr»Äe*et

w*

^■vHC I
4Ga»»*e*t<>.y

/' iu-4 ™f
ii II

III | I -ft-lttOu-y

=» — - t — zr.'^r-cr. —

II I $̂=Ä 4
ii y

v

• ■tfs : - : •■
. jjr™i^--

1l|I!l!
II
"fHII 1
II
M

Cr

r
ii
ii

CzOvw^iost' IIf II 
I II/tuvw^/ew

I'IiI>
@ II

I—
I

II■

2ov*j

(5ß<Mjc'yv4«Afc*+v; 
/6t*»<viyAz efclvttetxAtiyifitvv

S^/kc^Cet/

l
___LL J

L_

Tafel?.

Entwurf B für zwei Hamilien, mit besonderer Vnngstätte und Zauchegrube (vom Stall getrennt).

Lageplan.

r~~ '-------v —1

Bern.: vungftätte m der Hegel aus der Nordseite des Stalles. Muß hiervon, wie z. B. hier, aus 
örtlichen oder sonstigen Gründen abgewichen werden, so ist Überdachung, bzw. dichte 
Beschattung durch Bäume und Überdeckung mit (Erbe und Tors zweckmäßig.
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Tafel 8.

Entwurf A.

Grundriß (Maßstab 1:50).
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Bern.: Besondere Bbleitung des Spül» und Beinigungswassers (3. B. durch Senkschacht mit Schieber, der den Bbfluß nach der Jauche» 
grübe sperrt). Ebenso Trennung der Jauche von Kot und Spreu nötig.

4*2 1
2a iir/ifA aura. ?_

<ckn
/

V)

T
'X.

2> ■v V

(iVüo

??^^/vuvcn/ xl<>

O
S'h

z?
s

6,
30

08 >

<7
-f

ö

4

i**
?j

r

i*
”'~

2,
50n

PD
ISS:o

—
||L

-
&

n£
vi

4>
M

*£
nV

-1
P

TT

2,
58



b ESJlZn ttwi 'Wyc/,t

X
>//V □rrTT TT

/\i

y-!
i
i

4; /»Ä -ri
n__ |4_u____

-t;---------- ■Xr'r~-p77-
l n_Xi______________fln

§:^E~Z1 4pM I i iI. Ul=uI u x. m2 Sj 5F«da >>limiiii T MW
« . •JOjiO U*io/ro |U» VÄ$vs iI. I £*Clo» UiQ

irO li I iiI. I !in4

aTT h!u»)

H—Hxy IQV
istÄ i

**v Tw>H^wtvnö^&C- 4U-^ /ii-iit ^et
MK

> <5

Querschnitt.
*^/<p

-7-c uCu4t^§c5
o

l
V'*<y tzT

Hf- #J/# /o//68/8; - HO[lO 8/8

r»/f. ts. to/io
'“>l,oV 8>° y ; oo
>°/>t •°/h.tftii 4

ra J ._ Tj'*' ' •-mtnruirni\ :.?: 35 

fr*." ri 11 uVl .! I
I •XIjf" lFTFlT"Eii o>I•u//o ! >//»If'||l""f||Ti7'| f ||f gr I wvjr,[[r |ii'" Bjtt11'"I I s lf 1 I ^ >s> 11 In 11 i1 <-

)i-
Z.W*L "/'as —~7 ~ %

u
PL11 > 

' " 
i M|

/o/ht1II
III

5"< ilI II
II !:l Jü

I 4 j_
M TJ"

• ~.• i Kvvvvy,' (/'

rpj
.... :>****: V ; -:v

mm wm
<///.-.': •: v - 

» w>■WÜS

I
V

Bern.: Die wagendecke kann auch fortfallen und bei Herstellung des Speicherfußbodens verwendet werden.

Bern.: Die Lüftungsschieber, welche im Längsschnitt nur schematisch angedeutet sind, werden zweckmäßig an beiden Längs
seiten, mindestens aber an der offenen Kuslaufseite, noch besser aber, falls genügend Licht, an beiden Kopfseiten, unter 
entsprechender Verkürzung der beiden äußeren Zensier, angebracht.
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Entwurf A. 
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Tafel 10.

Entwurf A.

Vorderansicht (Nordseite).
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TafelN.
„ 12-

14.
15 -

* 17.

13.

16.

Sammelwirtschasten.
a) Schweinemast.

Kultur- und lVirlschaftsanlagen auf Bahnhof Ohligs.
Desgleichen auf Bahnhof Küppersteg.
Lageplan zu vorstehenden Kultur- und lVirlschaftsanlagen auf Bahnhof Küppersteg. 
Kultur- und Ivirtschaftsanlagen für eine Zammelwirtschaft auf Bahnhof Opladen. 
Lageplan zu vorstehenden Kultur- und Ivirtschaftsanlagen auf Bahnhof Opladen.

l Wagenkasten für den Genossenschaftsstall auf Bahnhof Opladen als Futterküche ausgebaut. 
Kultur- und wirtschastsanlagen für eine Sammelwirtschast auf Bahnhof Hilden. 
Lageplan zu vorstehenden Kultur- und Ivirtschaftsanlagen auf Bahnhof Hilden. 
Genossenschaftsstall auf Bahnhof Immigrath.
Kultur- und Ivirtschaftsanlagen für eine Sammelwirtschaft in Düsseldorf-Hardt. 
Desgleichen in Düsseldorf-Eller.
Desgleichen in Düsseldorf-Keisholz.

b) Geflügelzucht.
Kultur- und Stallanlagen für einen genossenschaftlichen Geflügelzuchtbetrieb mit Auf
zucht in Düsseldorf-Eller.

c) Milchverwertung.
Kultur- und ivirtschaftsanlagen der Molkereigenossenschaft zur Verwertung von 5chaf- 
und Ziegenmilch in Hilden.

d) Bienenzucht.
Vienenzuchtanlage des Eisenbahner-Imkervereins Leichlingen.

2. Einzelwirtschaften.
a) Schweinemast.

Stallgebäude für zwei Familien auf Bahnhof Haan.
Desgleichen auf Bahnhof Leichlingen.
Lageplan für vorstehende Einzelwirtschaft auf Bahnhof Leichlingen.
Kultur- und lVirlschaftsanlagen für 6 Einzelwirtschaften auf Bahnhof Hilden.
Kultur- und lVirlschaftsanlagen auf Bahnhof IViesdorf-LeverKusen.
Einzelwirtschaft des Direktors der Landwirtschastsschule Dr. habernoll in Krefeld. 
Einzelwirtschaft des Verfassers in Düsseldorf, Stephanienstraße 32.

b) Geflügelzucht.
Geflügelzuchtanlage des Lehrers Ülsmann in Düsseldorf, Birkenstraße 10. 
Ivirtschaftsanlage des Verfassers in Düsseldorf, Stephanienstraße 32.
Desgleichen des Direktors der Landwirtschaftsschule Dr. habernoll in Krefeld.

5. Hutterbeschasfung.
Schuppen zur Aufbewahrung von Futter für mehrere Einzelwirtschaften in Gpladen. 
Anlage und Verbesserung von Dauerweiden mit Erläuterungen in Küppersteg.

„ 18.

„ 19-20.
„ 21.
„ 22.
„ 23-24 
„ 25.
„ 26.

Tafel27 —28.

Tafel29—30.

Tafel31—32.

Tafel33 —34. 
„ 35-36. 
. 37.
„ 38.
„ 39-40. 
,, 41.
„ 42.

Tafel43 - 44. 
* 45.
„ 46 — 47.

Tafel48. 
„ 49.
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b. Glkeller.
c. Aufenthaltsraum für Arbeiter.
d. Wagenkasten als Speicher.
e. Dungstätte.
f. Abort.
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h. Laufkoppel.
I. Senkschacht für Spülwasser.

K. Anlagen.
L. Fußweg.
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N. Kaninchen stall.
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Tafel 14.

Kultur« und Wirtschaftsanlagen auf Bahnhof Küppersteg.
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Kultur» und Wirtschaftsanlagen für eine Zaininelwirtschast auf Bahnhof
Opladen. Maßstab 1:50.
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Tafel 18.
Schutzhütte zur Stallanlage aus Sahnhas Opladen.
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Tafel 19.

Kultur* und wirtschastsanlagen für eine Sammelwirttchast auf Bahnhof Hilden.
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Kultur- und Mrtfchastsanlagen für eine Sammelwirtfchaft auf Bahnhof Hilden.
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Kultur« und wirtjchastsanlagen für eine Zammelwirtfchast auf 
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Tafel 28.

zuchtbettieb mit Aufzucht auf Bahnhof Düsseldorf-Eller fiOsb).

Bemerkung:
5tamm 1 vorläufig 3 Hähne und 40 rebhuhnfarbige Italiener, 

später 5 Hähne, 100 Hühner.
Stamm 2 später weiße Wyandottes.
3m Kückenheim ist der Hintere Teil heizbar. Der untere Teil 

(Wärmeraum) ist durch einen Flanellstreisen (bis 5 cm über dem Boden) 
vom Scharraum getrennt. Der Fußboden besteht aus Zementestrich 
mit 10 cm starker Schicht feinsten Sandes. Drahtfenster zum Offnen 
dienen zur Entlüftung. Sitzstangen sind nicht vorhanden.

Der Tollmann stall ist nicht heizbar. Er ist zerlegbar. Ein
kerbungen für Sitzstangen für ältere (über 5 Monate) Kücken können 
leicht angebracht werden.

Für den Auslauf Aufstellung einer Pumpe oder Anschluß an die 
Wasserleitung. Für etwaige Entenhaltung Anlage eines Wassertümpels. 
Als Futter- und Geräteraum ist besonderer Wagenkasten aufgestellt.
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Tafel 29.

Kultur« und wirtschastsanlagen der Molkereigenossenschaft zur Verwertung von
Zchas« und Ziegenmilch in Hilden.
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Bienenbeftanb: 30 Völker.
Vas Bienenhaus kann bis zu 50 Völker aufnehmen.
5ür die Aufstellung ist Nähe von wegen, Geräuschen u. dgl. zu 

vermeiden. Bäume und Zträucher vor dem Stande sind zum Ansetzen 
von Zchwärmen und als Windschutz notwendig.
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auf Bahnhof Leichlingen. (Erbaut (9(7.)Bienenzuchtanlage -es Eisenbahner-Imkervereins

Maßstab 1:50.
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Betn.: 4,9 a Wiesen- und Gartenflächen werden dadurch 
gewonnen, daß die Ziersträucher der Anlage an 
die Einfassung gesetzt werden.

Viehbestand: 
2 Zchweine. 

____  5 Gänse.
zusammen: 10,9a 12 Hühner.

5 Enten.
10 Kaninchen.
2 Ziegen.

Zutterflächen: 
wiese u. Garten-- 6,2 a 
weide . . . = 4,7a

= 0,44 Morgen.
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Tafel 33. Tafel 34.

Stallgebäude für 2 Samtlien auf Bahnhof Haan. (Erbaut 19(7.)

Maßstab 1:50. Maßstab 1:50.
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Viehbestand: 2 Schweine,
2 Ziegen.

Futterslächen: 6,12 a Acker, 
5,00 a weide.
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Tafel 36.Tafel 35.
Ztallgebäude für zwei Familien aus Bahnhof Leichlingen.
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steinen.
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hierdurch Zpeicherraum für Mutter gewonnen.
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Tafel 37.

\

Stallgebäude für zw
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ilien auf Bahnhof Leichlingen.
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Kultur« und Wirtschaftsanlagen auf Bahnhof wiesdors-Leverkusen.

Lageplan.

Maßstab 1:1000.

2. Kulturland:
a. Ackerland zusammen: --- 50,10 a
b. Garten. . .
c. Grasnutzung zusammen:^- 40,30a

.....................= 2,50 a
zusammen: 97,50 a 

oder 3,9 Morgen.

3. Viehhaltung:
a. 10 Schweine.
b. 3 Ziegen.
c. 1 Schaf.
d. 10 Hühner.
e. 2 Gänse.
f. 5 Kaninchen.

1. Stallräume:
a. Stall für Geflügel und Kaninchen.
b. Stall für Mastschweine und Ziegen.
c. Wagenkasten als Stall für Schweine jeden Alters.

4,80 a

d. Auslauf
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Das ganze Innere des Stalles ist zu weißen. Die 
Außenflächen sind zu streichen oder mit Dachpappe, 
Schiefer oder Bubetotö zu verkleiden. Fenster auf
klappbar. Türen doppelwandig, herausnehmbarer 
Linsatztrog aus glasiertem Ton, (Eisen oder holz.

Einzelwirtschaft der Verfassers in Düsseldorf, Stephanienstratze 32 
zum Mästen von einem Schwein. (Erbaut Wb.)

Maßstab 1:50.

Tafel 42.
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Grundriss
(Schnitt C-d)
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Bern.: Dünne 2,5 m hohe Lattenzäune (2-3 cm stark) gegen 
Überfliegen besser als Draht, der Überklettern begünstigt.

Fallennester: Die Tür T wird durch einen Hebel h so geöffnet 
gehalten, daß das Huhn beim Eintritt die Tür 
streift, hierdurch fällt der Hebel in die punk
tierte Lage zurück, und die Tür schlägt zu. Das 
so gefangene Huhn muß alsdann nach Legung 
des Lies wieder besonders herausgenommen werden.

Maßstab 1: 50.
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Stallreimgung: alle 14 Tage wird der Kot entfernt, der ganze Stall und besonders der Fußboden 
(aus Platten) mit Lqsollösung (1: 100), am besten mit Spritzmaschine, entseucht, dann 
neue Torfstreuschicht etwa 5 cm stark aufgebracht, die täglich durchhackt und durch 
neue Deckschicht verbessert wird. Sitzstangen werden alle 14 Tage mit Sodalauge 
gereinigt, getrocknet und mit Lqsollösung bestrichen oder mehrere Tage in Lqsolbad 
gelegt, hierzu doppelte Anzahl Stangen zweckmäßig.

Grund riss

Geflügelzuchtanlage
des Lehrers Ulsmann in Düsseldorf, Virkenstraße 10, Vorsitzenden des Verbandes der Geflügelzuchtvereine des Stadt- und Landkreises

Düsseldorf, (nach dem Stande 1916).
Bestand 40 Stück rebhuhnfarbige Italienerhühner (darunter 4 Hähne) von 
den Jahrgängen 1913 —1915. Jährlich etwa 125 — 135 Stück Eier von 
1 Huhn.
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Die Zitzstangen find doppelt anzufertigen. Die Nester Kalkanstrich unter Zusatz von Kreolin oder Lysol. Krit» 
sind herausziehbar. Stangen und alles Holzwerk mit Kar- Kasten mit zerkleinertem Kalkmörtel oder Eierschalen usw.

Der Stall mutz leicht zerlegbar und wiederaufstellbar ge
baut sein.
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wirtschastsanlage des Verfassers in Düsseldorf, Stephanienstratze 32,
für 8 Hühner. (Erbaut fyjr.)

Maßstab 1: 50.

Tafel 45.
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Tafel 46.

wirtschastsanlage -es Direktors -er Landwirtschastsschule Dr. habernoll
iit Uresel-, viktoriafiratze W.

Eingerichtet als Schweine- vn- HSHnerstall. Winter 1916—*Z.
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Tafel 47.
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